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Regionalmanagement ist 
ein modernes Instrument 

zur gezielten Unterstützung von 
Regionen auf deren Weg zu einer 
möglichst eigenständigen Entwick-
lung. Zentrale Aufgaben sind die 
Initiierung, Planung, Umsetzung 
und fachliche Begleitung von re-
gionalen Entwicklungsprozessen. 
Daneben spielen Dienstleistungs-
funktionen als Ideengeber*innen, 
Berater*innen, Moderator*innen 
und Promotor*innen sowie steti-
ge Informations- und Sensibilisie-
rungsarbeit eine zentrale Rolle. Das 
Regional Management LAG Puster-
tal ist eine Plattform zur nachhalti-
gen Entwicklung und Stärkung der 
Region und setzt vorab beschriebene 
Aufgaben und Funktionen um und 
baut diese aus. 

Notwendige finanzielle Ressourcen 
für die Region werden dabei vor-
wiegend über EU-Förderprogram-
me beschafft. Auf regionaler Ebene  
werden dazu aktuell die beiden Pro-
gramme LEADER und INTERREG 
CLLD „Dolomiti Live“ umgesetzt 
und abgewickelt. Es folgt ein kurzer, 
allgemeiner Überblick zu den beiden 
genannten Förderprogrammen. 

LEAdER IM 
PUSTERTAL

Der	leaDer-ansatz
LEADER steht für: “Liaison Ent-
re Actions de Développement de 
l‘Économie Rurale“  / “Verbindung 
zwischen Aktionen zur Entwicklung 
der ländlichen Wirtschaft“ und ist 
ein Förderangebot der Europäischen 
Union zur Stärkung der ländlichen 
Räume. 1991 als eigenes Förder-
programm ins Leben gerufen, ist 
LEADER seit 2007 Teil des Europä-
ischen Landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). LEADER basiert auf dem so-
genannten „Bottom-Up“-Ansatz und 
rückt die Lokalen Aktionsgruppen 
(LAG) in den Mittelpunkt, welche 
sich aus öffentlichen und privaten 
Mitgliedern zusammensetzen, und 
die Aufgabe haben auf lokaler Ebene 
innovative, multisektorale und inte-
grierte Entwicklungsstrategien zu 
entwickeln. 

Während zwei Förderperioden lang 
einzig die fünf Gemeinden des Tau-
ferer Ahrntals als LEADER-Förder-
region aufgetreten sind, hat man 
sich in der Förderperiode 2014-2022 
für das gesamte Pustertal als eine 
gesamtheitliche Region entschieden. 

In der Förderperiode 2014-2022 
wurden am 31. Dezember 2017 ins-
gesamt 200 Lokale Aktionsgruppen 
für Italien ausgewählt. Insgesamt 
stehen für die Maßnahme 19 in Itali-
en 1.220,53 Mio. Euro zur Verfügung. 
In Südtirol gibt es sechs LEADER-
Gebiete: Pustertal, Sarntaler Alpen, 
Wipptal 2020, Eisacktaler Dolo-
miten, Vinschgau und Südtiroler 
Grenzland.  Am 17. Dezember 2015 
wurde der Verein „Lokale Aktions-
gruppe Pustertal“ gegründet, um 
LEADER für das gesamte Pustertal 
zu koordinieren. Im Dezember 2016 
folgte die Anerkennung der Rechts-
persönlichkeit des Vereins. 

In der neuen Förderperiode 2023-
2027 müssen sich die Gebiete erst 
neu als LEADER-Gebiete bewerben. 
Wir werden uns wieder mit dem ge-
samten Pustertal als LEADER-
Gebiet bewerben.
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LEADER Pustertal

sehr strukturschwache Gemeinden

strukturschwache Gemeinden

LEADER Pustertal

sehr strukturschwache Gemeinden

strukturschwache Gemeinden

leaDer-gebiet	pustertal
Das LEADER-Gebiet Pustertal deckt 
sich mit der Abgrenzung der Be-
zirksgemeinschaft Pustertal und 
umfasst 26 Gemeinden mit einer 
Fläche von rund 2.072 km². Das Tal 
erstreckt sich im Westen von der 
Mühlbacher Klause bis zur östlichen 
Staatsgrenze bei Winnebach. Das 
Pustertal umfasst die vier Teilbezir-
ke Unter- und Oberpustertal, Taufe-
rer Ahrntal und Gadertal, sowie die 
Stadt Bruneck, wobei die Fraktionen 
Bruneck Stadt und Stegen als einzi-
ge nicht Teil des LEADER-Gebietes 
sind. Das Pustertal zählt insgesamt 
über 82.000 Einwohner*innen und 
macht damit knapp 16 Prozent der 
Südtiroler Gesamtbevölkerung aus.

Unter Berücksichtigung dieser 
Ausgangslage, gibt es Pustertaler 
Gemeinden und Fraktionen, die im 

landesweiten Vergleich sowie auf 
Bezirksebene eindeutig struktur-
schwächer als andere Gemeinden 
sind. Basierend auf vorhergehenden 
Studien und Erhebungen wurden 
neun Pustertaler Gemeinden als 
strukturschwach (Ahrntal, Gsies, 
Prags, Sexten, St. Martin in Thurn, 
Toblach, Vintl) bzw. sehr struktur-
schwach (Mühlwald, Prettau) dekla-
riert, wo es durch konkrete Maßnah-
men und Projekte insbesondere gilt 
den Negativtrends entgegenzusteu-
ern, die Lebensqualität zu sichern 
und wirtschaftliche Entwicklung 
zu fördern. Dementsprechend sind 
30% der öffentlichen Geldmittel, 
welche im Rahmen des LEADER-
Programms zur Verfügung stehen, 
ausdrücklich diesen neun Gemein-
den vorbehalten.

Der	lokale	entwicklungs-
plan	pustertal
Der Lokale Entwicklungsplan Pus-
tertal  ist das Instrument für die Pla-
nung und Umsetzung des LEADER-
Programms für die Förderperiode 
2014-2022 im Pustertal (siehe unter: 
www.rm-pustertal.eu/de/down-
loads).

Für die Umsetzung der lokalen Ent-
wicklungsstrategie stehen im LEA-
DER-Gebiet Pustertal zur Förderung 
von Projekten und für die Verwal-
tung insgesamt 4,31 Mio. Euro zur 
Verfügung.

Das leaDer-Gebiet pustertal  
umfasst alle 26 Gemeinden des pustertals

LEADER Pustertal

sehr strukturschwache Gemeinden

strukturschwache Gemeinden

LEADER Pustertal

sehr strukturschwache Gemeinden

strukturschwache Gemeinden
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INTERREG cLLd 
dOLOMITI LIvE

Der	cllD-ansatz
CLLD steht für „Community-led lo-
cal development“. Es handelt sich 
um einen Bottom-up Ansatz zur 
Förderung der von der örtlichen Be-
völkerung betriebenen lokalen Ent-
wicklung, der die Bürger*innen mit 
einem partizipativen Konzept auf 
lokaler Ebene in die Entwicklung 
notwendiger Maßnahmen zur Be-
wältigung der sozialen, wirtschaft-
lichen und ökologischen Herausfor-
derungen einbindet.

Das Programm Interreg V-A Italien-
Österreich leistet im Bereich CLLD 
Pionierarbeit, da die Umsetzung 
des CLLD-Ansatzes im Rahmen der 
europäischen territorialen Zusam-
menarbeit europaweit einzigartig 
ist.
Die Umsetzung des CLLD-Ansat-
zes geschieht in ausgewählten 
grenzübergreifenden Gebieten, 
die im Falle von Interreg V-A Ita-
lien-Österreich nicht weniger als 
20.000 und nicht mehr als 200.000 

Einwohner*innen umfassen. Fest-
gelegt wurden diese CLLD-Gebiete 
durch lokale Akteur*innen im Ko-
operationsgebiet Interreg V-A Ita-
lien-Österreich, die sich zu einer 
Partnerschaft zusammengeschlos-
sen und sich als CLLD-Gebiet bei 
der Verwaltungsbehörde im Rah-
men eines eigenen Aufrufes bewor-
ben haben. 
Im Kooperationsgebiet Interreg V-A 
Italien-Österreich wurden insge-
samt vier CLLD-Gebiete genehmigt, 
eines davon ist „Dolomiti Live“.

Das	gebiet	„Dolomiti	live“
Die drei beteiligten Gebiete wurden 
mehrfach „politisch“ getrennt und 
wiedervereint. Dank des CLLD wird 
das grenzüberschreitende Gebiet zu 
einem einzigen Wirtschaftsraum, in 
dem 195.930 Einwohner leben. Die 
geografischen und orografischen 
Bedingungen der drei Gebiete sind 
sehr ähnlich, und die Tatsache, dass 
sie in ihren Ländern jeweils Randge-
biete sind, hat dazu geführt, dass sie 
vor denselben Herausforderungen 
stehen. 

partner	unD	strategie
Das grenzüberschreitende Koope-
rationsgebiet umfasst Osttirol mit 

33 Gemeinden, Alto Bellunese mit 
41 Gemeinden und das Südtiroler 
Pustertal mit 26 Gemeinden und 
erstreckt sich über eine Fläche von 
6.405 km². 

Folgende Partner arbeiten im Pro-
jekt „CLLD Dolomiti Live“ zusam-
men: 

 ▸Regionsmanagement Osttirol 
(Lead Partner)
 ▸Regional Management LAG Pus-
tertal - delegiert durch die Be-
zirksgemeinschaft Pustertal
 ▸ LAG Alto Bellunese.

Gemeinsam arbeiten die Partner 
an der Umsetzung der Lokalen 
Entwicklungsstrategie (siehe un-
ter: http://archiv.dolomitilive.eu/de/
downloads/index.html). 

Dem CLLD-Gebiet Dolomiti Live 
stehen bis zum Jahre 2023 insge-
samt 6.416.512 Euro zur Verfügung 
(Mittelerhöhung berücksichtigt), die 
sich aus EFRE-Mitteln, nationalen 
Mitteln und Eigenmitteln zusam-
mensetzen. Davon stehen 1.949.320 
Euro dem Südtiroler Pustertal zur 
Verfügung.

IT

A

CH

D

1

2

3
4

Programmgebiet

Interreg Räte

Staatsgrenzen

Region außerhalb des 
Programmgebietes

1

TERRA RAETICA

4

HEUROPEN

2

WIPPTAL

TERRA RAETICA

WIPPTAL

HEUROPEN

3

DOLOMITI LIVE

6.405 km²

195.930

Die vier genehmigten cllD-Gebiete im kooperationsgebiet 
Interreg V-a Italien-Österreich  
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Die Lokale Aktionsgruppe 
Pustertal versteht sich als in-

tegrativer Bestandteil der lokalen 
Regionalpolitik, eingebettet in ein 
breites Netzwerk von Träger*innen, 
Förderer*innen und Partner*innen. 
Ziel des Vereins ist die vollständige 
Umsetzung der Maßnahmen des 
Lokalen Entwicklungsplanes für das 
LEADER-Gebiet Pustertal sowie der 
Lokalen Entwicklungsstrategie IN-
TERREG CLLD „Dolomiti Live“ und 
das Erreichen einer positiven Ent-
wicklung im Pustertal durch das Ini-
tiieren von diversen Projekten.
Dafür hat, im Sinne des „bottom 
up“ Prinzips, die Einbindung der 
Akteur*innen vor Ort zu erfolgen. 
Außerdem sollen die Maßnahmen 
und Projekte dem Anspruch von 
LEADER und INTERREG nach In-
novation und nachhaltiger Entwick-
lung gerecht werden, eine regiona-
le Identität soll geschaffen und die 
politischen und gesellschaftlichen 
Zwänge sollen zum Wohle der Regi-
on überwunden werden.

dIE MITGLIEdER

Der Verein zählt mit Ende 2022 ins-
gesamt 150 Mitglieder. Am 28. April 
2022 hat die jährliche Mitglieder-
versammlung stattgefunden. Die 
anwesenden Mitglieder des Vereins 
der Lokalen Aktionsgruppe Pus-
tertal wurden im Rahmen der Voll-
versammlung über alle getätigten 
Maßnahmen in den diversen Tätig-
keitsfeldern informiert. Neben der 
Präsentation und der Genehmigung 
des Jahresabschlusses und des Tä-
tigkeitsberichtes 2021 wurde auch  
eine Zwischenbilanz zu den laufen-
den Förderprogrammen gezogen.

der vereins-
vORSTANd

Der Vereinsvorstand der LAG Pus-
tertal wurde im Rahmen der Vollver-
sammlung  2022 neu gewählt und 
setzt sich wie folgt zusammen: 

 ▸Hannes Niederkofler (Präsident)
 ▸Martin Huber (Vizepräsident)
 ▸Christian Plitzner
 ▸Klaus Mutschlechner
 ▸Margit Schwärzer
 ▸ Peter Gatterer
 ▸Robert A. Steger (Vertreter der 
Bezirksgemeinschaft Pustertal 
seit 2021)

Auch im Jahr 2022 hat sich der Ver-
einsvorstand der LAG Pustertal in 
regelmäßigen Abständen zu insge-
samt zwölf Sitzungen getroffen: 

 ▸ am 27. Januar 2022
 ▸ am 23. Februar 2022
 ▸ am 08. April 2022
 ▸ am 14. April 2022
 ▸ am 21. April 2022
 ▸ am 28. April 2022
 ▸ am 12. Mai 2022
 ▸ am 26. Juli 2022
 ▸ am 20. Oktober 2022
 ▸ am 27. Oktober 2022
 ▸ am 13. Dezember 2022
 ▸ am 29. Dezember 2022

Einige Vorstandssitzungen wurden 
auch in Form von Online-Meetings 
abgehalten. 
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Die Vorstandsmitglieder der laG pustertal (v.l.n.r.): 
peter Gatterer, christian plitzner, martin Huber (Vizepräsident), 

klaus mutschlechner, Hannes niederkofler (präsident), margit schwärzer, 
robert alexander steger (Vertreter der Bezirksgemeinschaft pustertal)

FINANzIERUNG 

Große Herausforderungen stellte 
vor allem in der Startphase die Lö-
sung des Vorfinanzierungsproblems 
für die Tätigkeit der LAG Pustertal 
dar. Der Verein konnte am 2. März 
2017 eine Vereinbarung mit der Be-
zirksgemeinschaft Pustertal über 
die Vorfinanzierung der Tätigkeit 
und die Abdeckung der nicht förder-
fähigen Kosten abschließen, welche 
bis Ende 2022 Gültigkeit hat und im 
Jahr 2023 erneuert werden muss. 
Der Verein wird dabei über einen 
jährlichen Beitrag von Seiten aller 
Pustertaler Gemeinden unterstützt 
(1 Euro pro Einwohner*in je Gemein-
de), was eine zwingend notwendige 
Finanzierungsgrundlage darstellt. 
Zudem wurde dem Verein von sei-
ner Hausbank am 1. Dezember 2017 
ein Kontokorrentkreditrahmen von 
200.000 Euro zur Vorfinanzierung 
eingeräumt, welcher im August 2019 
auf 300.000 Euro erhöht werden 
musste, und im Juli 2020 wieder auf 
200.000 Euro reduziert wurde. 

leaDer
Zwar können die Aktivitäten, zu-
mindest teilweise, über die LEADER-
Maßnahme 19.4 „Förderung für die 
laufenden Kosten und die Sensibi-
lisierung” des LEP Pustertal 2014-
2022 gefördert werden, allerdings 
ist dazu eine Vorfinanzierung über 
mindestens 2 Jahre, sowie die Fi-
nanzierung der nicht abrechenbaren 
Kosten notwendig. 
Wie sich in diversen Gesprächen mit 
der zuständigen Verwaltungsbehör-
de gezeigt hat, ergab sich im Zusam-
menhang mit der Untermaßnahme 
19.4 und der Ausstellung der dies-
bezüglichen Beitragsdekrete an das 
Regional Management LAG Puster-
tal die Problematik, ob der Verein als 
öffentliche oder private Einrichtung 
zu behandeln ist. Dies ist vor allem 
für die Handhabung der Ausschrei-
bungen, Angebotsanfragen und 
Auftragsvergaben für diverse Ne-
ben- und Sachkosten von Relevanz. 
Um diesen Umstand zu lösen und 
um eine aus finanzieller Sicht drin-
gend notwendige Ausstellung der 
genannten Beitragsdekrete zu er-

reichen, wurden über die LEADER-
Maßnahme 19.4 für die Jahre 2017, 
2018, 2019, 2020, 2021 und 2022 nur 
Personalkosten und Reisespesen be-
antragt und abgerechnet. 

Die Beitragsdekrete für die Jahre 
2017 - 2022 wurden bereits ausge-
stellt. Die Abrechnungen der Bei-
tragsdekrete für die Jahre 2017, 
2018, 2019, 2020, 2021 sind erfolgt. 
Ebenso die Abrechnung des Bei-
tragsdekretes für das Jahr 2022, hier  
wartet man auf Feedback von Seiten 
der  Landeszahlstelle.  

interreg	cllD	Dolomiti	live
Im Programm Interreg CLLD Do-
lomiti Live unterliegt die LAG Pus-
tertal aufgrund der Delegierung 
des CLLD Managements durch die 
Bezirksgemeinschaft Pustertal den 
Vorgaben einer öffentlichen Ein-
richtung und muss dementspre-
chend agieren. Derzeit werden 
Managementspsesen, wie Personal-
kosten, Reisespesen und Externe 
Dienstleistungen abgerechnet. Eine 
Abrechnung der anfallenden Spesen 
erfolgt ebenfalls jährlich. 
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Das Team des regional management laG pustertal (v.l.n.r.): 
Irene unterkofler (projektmanagerin kompetenzzentrum klima), 

elisa Golser (projektmanagerin Interreg cllD),  
Irmgard Hitthaler (koordinatorin im shared leadership), 

caroline leitner (koordinatorin im shared leadership) 

dAS TEAM  
dES REGIONAL 
MANAGEMENT LAG 
PUSTERTAL

Auch das Jahr 2022 brachte für das 
bestehende Team des Regional Ma-
nagement LAG Pustertal einige 
Änderungen mit sich. Die vakante 
Stelle der Koordination wurde nach 
einem öffentlichem Bewerbungs-
verfahren, mit Juli 2023, in Form 
eines geteilten Leadership, von den, 
seit 2017 im RMP tätigen Mitarbei-
terinnen, Caroline Leitner und Irm-
gard Hitthaler übernommen. Ende 
2022 wurde eine zusätliche Stelle als 
Projektmanager*in ausgeschrieben 
um vor allem im Bereich LEADER zu 
unterstützen.
Das Regional Management LAG Pus-
tertal hat seinen Sitz weiterhin in ei-
ner eigens angemieteten Büroräum-
lichkeit im Rathaus der Gemeinde 
Bruneck (Rathausplatz 1A). Das Büro 

ist von Dienstag bis Donnerstag je-
weils vormittags für den Parteien-
verkehr geöffnet. Außerhalb der Bü-
roöffnungszeiten können jederzeit 
Termine vereinbart werden. Corona-
bedingt musste der Parteienverkehr 
auch hier zumindest zeitweise ein-
geschränkt werden (nur mit Termin-
vereinbarung) und es wurden teil-
weise auf Telearbeit umgestellt. 

hauptaufgaben
Die Hauptaufgaben des 
Mitarbeiter*innen-Teams gliederten 
sich 2022 wie folgt: 

 ▸Management LEADER-Pro-
gramm in der laufenden Förder-
periode 2014-2022
 ▸Vorbereitungen Strategieent-
wicklung LEADER-Programm für 
die Förderperiode 2023-2027
 ▸Management INTERREG CLLD 
Dolomiti Live in der laufenden 
Förderperiode 2014-2020
 ▸ Strategieentwicklung INTERREG 
CLLD Dolomiti Live für die För-
derperiode 2021-2027
 ▸Kompetenzzentrum KLIMA
 ▸Beratungsleistungen und Unter-
stützung bei der Umsetzung wei-

terer EU-Förderprogramme
 ▸ Projektentwicklung: Beratung 
und Assistenz von der Idee bis 
zum definitiven Projekt
 ▸ Projektmanagement, Moderati-
on und Bürger*innenbeteiligung: 
Koordination und Abwicklung 
von externen Projekten im Be-
reich Regionalentwicklung.
 ▸ Informations- und Öffentlich-
keitsarbeit: laufende Kommuni-
kations-, Aktivierungs- und Netz-
werkarbeit

Für die gesammelten Aufgaben und 
Aktivitäten wurden im Jahr 2022 
ca. 4.618 Arbeitsstunden durch das 
Mitarbeiter*innen-Team des Regio-
nal Management LAG Pustertal auf-
gewendet. Davon wurden für die Ab-
wicklung des LEADER-Programms 
insgesamt ca. 2.492 Arbeitsstun-
den und für das Management des 
INTERREG-Programms CLLD Do-
lomiti Live insgesamt ca. 1.255 Ar-
beitsstunden erfasst. Die Aufzeich-
nung der geleisteten Arbeitsstunden 
erfolgt über ein eigenes Zeiterfas-
sungssystem. 
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AbLAUF EINER 
leader projekt- 
EINREIchUNG

Mit  potenziellen Projektträger*innen 
und Antragsteller*innen wird ein 
gemeinsames Erstgespräch über die 
vorliegende Projektidee bzw. das ge-
plante Projektvorhaben geführt. Das 
Team des Regional Management 
LAG Pustertal prüft, ob vorgesehe-
ne Projektinhalte den Inhalten und 
Zielen der lokalen Entwicklungs-
strategie und den Kriterien ein-
zelner Untermaßnahmen gemäß 
LEP Pustertal 2014-2022 entspre-
chen. Anschließend berät das LAG 
Management die interessierten 
Projektwerber*innen über die in-
haltlichen und formalen Kriterien, 
sowie über die aktuell laufenden 
Ausschreibungen und den weiteren 
Ablauf. 
Sofern die Projektidee den Kriteri-
en entspricht, erstellt der  oder die 
Antragsteller*in, mit Unterstützung 
des LAG Managements, den Projekt-
antrag mit allen dazugehörenden 
Anlagen laut aktueller Ausschrei-
bung und reicht den Projektantrag 
fristgerecht ein. Der Projektantrag 
wird vom LAG Management für 
das Auswahlverfahren durch das 
Projektauswahlgremium aufberei-
tet. Anschließend wird der oder die 
Antragsteller*in schriftlich über 
den Ausgang der Sitzung des LEA-
DER-Projektauswahlgremiums in-
formiert und erhält im Falle einer 
positiven Gesamtbewertung des 
Projektantrages die Genehmigung 
desselben durch die LAG. Gleich-
zeitig werden alle notwendigen 
Unterlagen für die Einreichung des 
Förderantrages dem zuständigen 
Amt der Autonomen Provinz Bozen 
– Südtirol übermittelt.
Wird der Projektantrag hingegen 
negativ bewertet, wird das Ergebnis 
dem oder der Projektwerber*in eben-
falls schriftlich mitgeteilt. Es besteht 
in diesem Fall die Möglichkeit, dass 

der oder die Antragsteller*in den 
Antrag mit Unterstützung des LAG 
Management  entsprechend anpasst 
und dem Projektauswahlgremium 
erneut zur Begutachtung vorlegt.
Bei der Ausarbeitung des Förderan-
trages zur Vorlage beim zuständigen 
Landesamt ist das LAG Manage-
ment ebenso behilflich wie bei der 
Klärung aller offenen Fragen in der 
Projektumsetzung. Das LAG Ma-
nagement unterstützt die einzelnen 
Projektträger*innen auch im weite-
ren Projektverlauf und steht in den 
verschiedenen Umsetzungsphasen 
beratend zur Seite.

briefing-termine
Nach Erhalt des Beitragsdekre-
tes lädt das LAG Management die 
Projektträger*innen jeweils zu ei-
nem Briefing ein, um auf die wich-
tigsten, zu beachtenden Punkte im 
Rahmen der Projektabwicklung 
und anschließenden Abrechnung 
aufmerksam zu machen. Dies auch 
deshalb, weil das Handbuch zur be-
treffenden Untermaßnahme 19.2 
sehr umfangreich und komplex für 
den oder die Anwender*in ist. In 
2022 haben hierzu insgesamt fünf 
Briefing-Termine mit LEADER-
Projektträger*innen stattgefunden.

Das LEADER-Programm 2014-2020 
wurde um zwei Jahre verlängert. 
Das Jahr 2022 diente dazu, die ver-
bliebenen Finanzmittel auszuschrei-
ben . Für 2023 ist schließlich ein 
letzter Aufruf zur Einreichung von 
Förderanträgen geplant, welcher die 
im Zuge der Abrechnung zurückge-
flossenen Mittel bereits genehmig-
ter Projekte nochmal freistellt.

Im Jahr 2023 wird die LEADER-Stra-
tegie ausgearbeitet, welche Grund-
lage für die neue Förderperiode 2023 
– 2027 sein wird.

13



AUFRUFE zUR PROjEkTEINREIchUNG 
UNd PROjEkTbEwERTUNG

um	4.2	-	Unterstützung für Investitionen in die Verarbeitung/Vermarktung und/oder die Entwicklung von landwirtschaft-
lichen Erzeugnissen. 
 3	aufrufe

um	6.4	-	Förderung für Investitionen in die Schaffung und Entwicklung nichtlandwirtschaftlicher Tätigkeiten. 
	 9	aufrufe

um	7.1	-	Förderung für die Ausarbeitung und Aktualisierung von Plänen für die Entwicklung der Gemeinden und Dör-
fer in ländlichen Gebieten und ihrer Basisdienstleistungen sowie von Plänen zum Schutz und zur Bewirtschaftung von  
Natura-2000-Gebieten und sonstigen Gebieten mit hohem Schutzwert. 
	 11	aufrufe	

um	7.2	-	Förderung für Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung aller Arten von kleinen Infrastruk-
turen, einschließlich Investitionen in erneuerbare Energien und Energieeinsparung.
	 2	aufrufe

um	7.4	-	Förderung für Investitionen in die Schaffung, Verbesserung oder Ausdehnung lokaler Basisdienstleistungen für 
die ländliche Bevölkerung, einschließlich Freizeit und Kultur und die dazugehörige Infrastruktur. 
	 6	aufrufe

um	7.5	-	Förderung für Investitionen zur öffentlichen Verwendung in Freizeitinfrastrukturen, Fremdenverkehrsinformati-
on und kleinen touristischen Infrastrukturen.
	 5	aufrufe

um	7.6	-	Förderung für Studien und Investitionen in Zusammenhang mit der Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesse-
rung des kulturellen und natürlichen Erbes von Dörfern, ländlichen Landschaften und Gebieten mit hohem Naturwert. 
	 9	aufrufe

um	16.2	-	Förderung für Pilotprojekte und für die Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und Technologien. 
	 3	aufrufe

um	16.3	-	Zusammenarbeit zwischen kleinen Wirtschaftsteilnehmern bei der Organisation von gemeinsamen Arbeitsab-
läufen und der gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen sowie der Entwicklung und/oder der Vermarktung 
von Tourismusdienstleistungen mit Bezug zu ländlichem Tourismus. 
 4	aufrufe

um	16.4	-	Förderung für Pilotprojekte und für die Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und Technologien.
 3	aufrufe

Das Projektauswahlgremium plant gemäß LEP Pustertal 
2014-2022 die Veröffentlichung der Aufrufe zur Einreichung 
von Förderanträgen für alle im LEP Pustertal 2014-2022 ak-
tivierten Maßnahmen. 
Die Aufrufe zur Projekteinreichung sind einige Wochen bzw. 
Monate offen und werden für alle Bürger*innen zugäng-
lich gemacht, indem geeignete Kommunikationsportale zur 
Veröffentlichung genutzt werden: die Webseite des Regio-

nal Management LAG Pustertal, die Webseite der Bezirks-
gemeinschaft Pustertal, die Webseiten der Gemeinden des 
LEADER-Gebietes sowie geeignete Onlinemedien (Newslet-
ter, Facebook). 

Bis Ende 2022 wurden folgende Projektaufrufe und Aus-
schreibungen zu den jeweiligen Untermaßnahmen veröf-
fentlicht: 

3
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GENEhMIGTE PROjEkTE 2022

um 7.4 (6. Ausschreibung 15.03.2022-31.03.2022, Fördersatz 60%):

projekttitel träger beitragssumme

Sportplatz Dietenheim - Sanierung und Erweiterung 
Sportgebäude

Stadtgemeinde Bruneck  258.738,66 Euro

 
um 7.6 (9. Ausschreibung 15.03.2022-31.03.2022, Fördersatz 70%):

projekttitel träger beitragssumme

Borkenkäfermonitoring Forstinspektorat Bruneck  65.119,23 Euro

LANDRO 15-17 Gemeinde Toblach  34.880,77 Euro

um 7.2 (2. Ausschreibung 19.09.2022-03.10.2022, Fördersatz 60%):

projekttitel träger beitragssumme

Fahr mit mir Bus, ganz sicher - Errichtung zweier Bus-
haltestellen, in St. Johann und in St. Jakob

Gemeinde Ahrntal  109.808,63 Euro

 
 

 genehmigt am 

14.04.2022
auch im Jahr 2021 sahen die sitzungen des  leaDer-

projektauswahlgremiums so aus.

 genehmigt am 

27.10.2022

Das LEADER-Projektauswahlgremium hat im Jahr 2022 insgesamt viermal getagt: am 16. Februar, am 14. April, am 30. August 
und am 27. Oktober 2022. Eine Sitzungen wurde in virtueller Form abgehalten, zwei Sitzungen wurden mittels Umlaufbe-
schluss durchgeführt und eine Sitzung wurde vor Ort abgehalten. 

Alle Mitglieder des LEADER-Projektauswahlgremiums sind ehrenamtlich tätig und bringen sich in ihrer freien Zeit für die 
Regionalentwicklung im Pustertal ein - ein HerZLICHes DANKesCHÖN auch in diesem Jahr für die fleißige Mitarbeit und 
wertvolle Unterstützung!



MONITORING UNd EvALUIERUNG

17

In der LEADER-Programmperiode 2014-2022 haben das Moni-
toring und die Evaluierung aufgrund der EU-Regelungen und 
der nationalen Vorgaben eine zunehmende Bedeutung gewon-
nen. Durch eine programmbegleitende Selbstevaluierung sol-
len die Wirksamkeit und Effizienz und die Auswirkungen des 
Lokalen Entwicklungsplans sowie die Lokale Aktionsgruppe 
selbst auf den Prüfstand gestellt werden. 

Mit dem Ziel, die verschiedenen Phasen und Arbeitsschritte zu 
verbessern, hat das Team des Regional Management LAG Pus-
tertal ein Konzept zur Selbstevaluierung ausgearbeitet, welches 
fortan umgesetzt wird. Folgende Monitoring- und Evaluie-
rungsaktivitäten sind im Konzept verankert:

 ▸Verfahrenstechnische und finanzielle Überwachung: erfolgt 
einmal jährlich in Form des Jahresberichts;
 ▸ Projektmonitoring: wird einmal pro Jahr in Form von Ge-
sprächen mit den Projektträger*innen durchgeführt;
 ▸ Fragebogen zur Selbstevaluierung: wird zur Hälfte des Pro-
grammzeitraumes und zum Ende des Programmzeitraumes 
von den Mitgliedern der LAG, von den Projektträger*innen 
sowie von verschiedenen Förderer*innen und 
Interessent*innen ausgefüllt;
 ▸ Ex-post-Evaluierung: wird zum Abschluss der Förderperiode 
in enger Kooperation mit den Begünstigten und dem LAG 
Management durchgeführt.

projektmonitoring	2022
Einmal jährlich werden die einzelnen Projektfortschritte über 
ein eigenes Formular kontrolliert und festgehalten (s. LEP Pus-
tertal 2014-2022 Kapitel 9). Eventuelle Abweichungen vom 
genehmigten Projekt, sowie Schwierigkeiten werden somit 
ermittelt und zielgerichtete Maßnahmen möglichst frühzeitig 
ergriffen.
So wurden auch im Herbst 2022 alljene Projekte, welche bis da-
hin über ein Beitragsdekret verfügten, evaluiert. 

Daraus resultieren folgende Ergebnisse: 
57% der Projekte wurden bereits abgeschlossen, der Rest befin-
det sich in Umsetzung, wobei der Großteil kurz vor Projektende 
steht. 
Ein Projekt befand sich zum Zeitpunkt des Monitorings wegen 
dem massiven Anstieg der Preise für Baumaterialien in Schwie-
rigkeiten, konnte aber gegen Ende des Jahres die Arbeiten 
glücklicherweise wiederaufnehmen. Signifikante zeitliche Ver-
schiebungen wurden bei zwei weiteren Projekten festgestellt.



zAhLEN UNd 
FAkTEN 2022

Die LEADER-Förderperiode wurde um 
zwei Jahre verlängert - also 2021 und 
2022. Dazu wurden die zur Verfügung 
stehenden Finanzmittel im Sommer 
2021 um knapp 973.000 Euro aufge-
stockt.
Bis zum 31. Dezember 2022 wurden im 
Rahmen von LEADER 2014-2022 und 
über die Maßnahme 19.2 - „Förderung 
für die Durchführung der Vorhaben im 
Rahmen der von der örtlichen Bevölke-
rung betriebenen Strategie für lokale 
Entwicklung“ insgesamt 57 Projekte auf 
acht verschiedenen Untermaßnahmen                                                                                                          
(UM 4.2, 6.4, 7.1, 7.2, 7.4, 7.5, 7.6, 16.3) 
genehmigt. Über die Maßnahmen 19.3 
„Vorbereitung und Durchführung von 
Kooperationsmaßnahmen der lokalen 
Aktionsgruppe“ wurden zwei Koopera-
tionsprojekte genehmigt.   
Insgesamt wurde bis Ende 2022 ein För-
derbetrag in der Höhe von 4.249.384,71 
Euro für das Pustertal aktiviert, da-
von 505.866,62 Euro für die laufenden 
Kosten und die Sensibilisierung des 
LAG Managements. Die Summe von 
4.249.384,71 Euro entspricht 99% des in 
der gesamten Förderperiode 2014-2022 
zur Verfügung stehenden Budgets. 

insgesamt	4	projektansuchen	und	4	genehmigte	projekte
davon 1 zur UM 7.2, 1 zur UM 7.4 und 2 zur UM 7.6

 468.526,52 euro beanspruchte Fördermittel (m 19.2)
davon 109.808,63 Euro auf der UM 7.2, 258.738,66 Euro auf der UM 7.4 und 99.979,23 Euro auf der UM 7.6

121.089,07 euro management-Kosten (m 19.4)

13,68 % Anteil an den verpflichteten Mitteln 2014-2022

kalenderjahr

2022

leaDer fördertopf 2014-2022 fürs pustertal  
(stand 31.12.2022)

3
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Verteilung der leaDer Beitrags- und Gesamtsummen 
auf die unterbezirke im pustertal (stand 31.12.2022)

Verteilung der verfügbaren und verbrauchten leaDer-
fördermittel bezogen auf die jeweiligen um 

(stand 31.12.2022)



Gemeinde Rasen - 
Antholz

2018/7.1/03/02
Dorfentwicklung Antholz-Mittertal - das Kulturhaus und die 
Alpinikaserne setzen neue Impulse

ausbezahlt

2020/7.1/10/02
Bunker Nr. 7-Inhaltliche Konzeptionierung und technisch-
wirtschaftliche Machbarkeitsstudie

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

unterscheidung zum Bearbeitungsstatus der LeADer-projekte: 

status erklärung anzahl	projekte

BD ausgestellt /  
in Umsetzung

Das Beitragsdekret durch die zuständige Verwaltungsbehörde wurde ausgestellt 
und das Projekt befindet sich in Umsetzung.

24

abgerechnet Die Schlussabrechnung wurde bei der Landeszahlstelle eingereicht. 2

ausbezahlt
Das Projekt wurde von Seiten der Landeszahlstelle an den Projektträger ausbe-
zahlt. 

27

zurückgezogen Das Projekt wurde von Seiten des Projektträgers zurückgezogen. 4

Gesamtabzahl projekte mit stand 31.12.2022: 57

Bearbeitungsstand mit 31. Dezember 2022 der einzelnen LeADer-projekte:

projektträger projektnr. projekttitel status

Gemeinde Prettau

2018/7.1/01/01
Gemeinde Prettau - Studie und Konzept zur Fahrradmobili-
tät im Gemeindegebiet

ausbezahlt

2017/7.5/01/02 Touristische Kommunikation in der Region Tauferer Ahrntal ausbezahlt

2017/7.6/01/03
Verbesserungsarbeiten bei der Naturparkinfostelle in Kasern 
(Überdachung und Technikraum)

ausbezahlt

2019/7.2/01/02 Anpassung der Bushaltstellen in Prettau
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Gemeinde Mühlwald

2018/7.1/01/02
Gemeinde Mühlwald - Studie und Konzept zur Fahrradmobi-
lität im Gemeindegebiet

ausbezahlt

2018/7.1/01/03 Studie zur Dorfentwicklung von Mühlwald ausbezahlt

2017/7.5/01/01 Infopoint Lappach ausbezahlt

2019/7.2/01/01 Errichtung einer Bushaltestelle Schörlechn ausbezahlt

2021/7.1/11/02
Entwicklungsplan diverser Natur- und Kulturstandorte im 
Mühlwaldertal zum Thema Wald Wasser Energie 

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde Ahrntal

2018/7.6/02/02
Archäologische Grabungs- und Dokumentationsarbeiten im 
Gebiet Fundstelle Göge 

ausbezahlt

2017/7.5/01/04
Errichtung einer Naherholungszone mit Seelandschaft und 
Kneipp-Weg auf dem Areal des Ex-Hallenbades Luttach

ausbezahlt

2018/7.1/01/04
Neue Wege, neue Möglichkeiten, neue Perspektiven für St. 
Peter – Finanzkaserne St. Peter

ausbezahlt

2021/7.4/05/03
Mein Dorf, mein Treffpunkt: Sanierung des Ballspielfeldes 
bei der Grundschule in St. Peter

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2022/7.2/02/01
Fahr mit mir Bus, ganz sicher - Errichtung einer Bushalte-
stelle „Im Dorf“ in St. Johann und in St. Jakob

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde St. Martin 
i. Thurn

2018/7.6/02/01
Ladinisches Kulturerbe: Nachhaltige Inwertsetzung des 
Weilers Vì in Campill

ausbezahlt

2018/7.1/02/01
Erarbeitung einer Machbarkeitsstudie zur Revitalisierung 
der regionaltypischen Campiller Bauernmühlen  

ausbezahlt

2018/7.1/04/01 Revitalisierung des alten Bauernhauses La Curt ausbezahlt

Gemeinde Sexten

2018/7.5/02/01
Errichtung eines Servicegebäudes als Landmark am Kreuz-
bergpass

ausbezahlt

2018/7.1/02/02
Verkehrsstudie für die Umfahrung der Dörfer des Gemeinde-
gebietes von Sexten

ausbezahlt

2021/7.1/11/03
Machbarkeitsstudie für die Energetische Sanierung und 
Adaptierung der Tennishalle Sexten

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

umsetzungsstand leader-projekte

Marktgemeinde Sand 
i. T.

2018/7.1/03/01
Studie zur Optimierung der Fernwärmeversorgung mit 
Schaukraftwerk und Schulungseinrichtung

ausbezahlt

2019/7.6/05/01 Sanierung "Stoanehaus" Mühlen ausbezahlt

2020/7.1/08/01 Zukunftsentwicklung Sand in Taufers zurückgezogen

3
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projektträger projektnr. projekttitel status

Marktgemeinde 
Welsberg-Taisten

2018/7.6/03/01 Sanierung des Wasserspeichers beim Bahnhof Welsberg ausbezahlt

Forstinspektorat 
Bruneck

2018/7.5/03/01
Erlebnisgemeinde Gais: Die Kraft aus der Natur. Naturge-
walten erleben: Instandhaltungs- und Verbesserungsmaß-
nahmen

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2022/7.6/09/01 Borkenkäfermonitoring
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Forstinspektorat 
Welsberg

2017/7.6/01/04
Kulturerbe Gsiesertal: Maßnahmen zur Aufwertung des 
kulturellen und natürlichen Erbes

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2021/7.6/08/01 Kulturerbe Antholzertal
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Bruneck Kronplatz 
Tourismus

2018/7.5/03/02
Erlebnisgemeinde Gais: Die Kraft aus der Natur. Naturge-
walten erleben: Beschilderung und Information

abgerechnet

Bernhard Feichter

2018/6.4/03/01
Erschließung eines neuen Geschäftsfeldes durch die 
Herstellung von Dauerbackwaren mit einem ökologischen 
Produktionsofen

ausbezahlt

2019/6.4/05/01
Erschließung des Geschäftsfeldes Dauerbackwaren durch 
die Einführung einer neuen Produktkategorie: Kekse mit 
Schokolade - Teilüberzug

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Sennerei Drei Zinnen 2018/4.2/03/01
Verfahrenstechnische Optimierung der betrieblichen Ab-
wasserströme

ausbezahlt

Gemeinde Vintl

2018/7.5/04/02
Aufwertung des Talweges Niedervintl - Weitental - Pfun-
ders, Teilstück des alpenüberquerenden "Traumpfades 
München - Venedig"

ausbezahlt

2020/7.4/02/01
Einrichtung eines Servicegebäudes in der Naherholungszo-
ne in Weitental

ausbezahlt

2021/7.5/05/01
Errichtung einer Naherholungszone längs des Talweges 
südlich von Weitental

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Pfarrei Gais 2018/7.6/04/01 Die alte Totenkapelle von Gais - ein kunsthistorisches Juwel ausbezahlt

Gemeinde Enneberg

2019/7.1/05/01 Nutzungs- und Sanierungskonzept Messnerhaus Plaiken zurückgezogen

2020/7.4/03/02
Sanierung des Gebäudes bei der Sportzone „Ciamaor“ in St. 
Vigil in Enneberg

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde Gais 2019/7.1/05/02
Das Pflegerhaus - ein kulturhistorisches Kleinod am Ein-
gang des Tauferer Ahrntales

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Kreithner Metal 2019/6.4/04/01
BVH Tulpe Niedervintl "Ausbau und Ausstattung des Fir-
mensitzes"

ausbezahlt

Pfarrei zu den Hl. Inge-
nuin und Albuin

2019/7.6/07/01 Sanierungsarbeiten an der Pfarrkirche von Taisten ausbezahlt

Bezirksgemeinschaft 
Pustertal

2019/7.1/07/01 Erlebniskonzept Fahrradroute Pustertal abgerechnet

Das Ganze Leben 
GmbH

2020/6.4/08/01 Ankauf CNC Maschine zurückgezogen

2021/6.4/09/01
Prozessentwicklung bei der Herstellung von modularen 
Designermöbeln - Serienfertigung

ausbezahlt

Tourismusverein 
Gsieser Tal - Welsberg 

- Taisten
2020/7.4/03/01 Wasserspielplatz Taisten

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Bezirksgemeinschaft 
Pustertal / RMP

2020/19.3/01/01 Smarte Konzepte im ländlichen Raum
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Jugenddienst Dekanat 
Bruneck / RMP

2020/19.3/01/02
"Opportunities 
for young people and municipalities"

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde Olang 2020/7.1/10/01 Ortsbildgestaltung und Dorferneuerung
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Stadtgemeinde 
Bruneck

2020/7.4/04/01
Errichtung von vier Bike Sharing Stationen in den Brun-
ecker Fraktionen Aufhofen, Dietenheim, Reischach und St. 
Georgen

zurückgezogen

2022/7.4/06/01
Sportplatz Dietenheim. Sanierung und Erweiterung des 
Sportgebäudes

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Tourismusgen. St. Vigil 
- St. Martin

2020/7.4/04/02
"Errichtung eines Eulenzentrums in der Örtlichkeit 
“Ciamaor”"

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

TV Sand i. T. in Koop. 
mit TV Ahrntal

2020/16.3/04/01 Erlebnisraum Ahrntal
BD ausgestellt / in 

Umsetzung

Gemeinde Innichen

2021/7.1/11/01
Machbarkeitsstudie Freizeit- und Erholungszentrums 
Innichen

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

2021/7.4/05/01
Errichtung eines Bolzplatzes bei der neuen Mittelschule 
Innichen

BD ausgestellt / in 
Umsetzung

Gemeinde Toblach 2022/7.6/09/02 LANDRO 15-17
BD ausgestellt / in 

Umsetzung



INTERREG
cLLd dOLOMITI LIvE –
dIE wIchTIGSTEN
EckPUNkTE
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AbLAUF EINER 
INTERREG 
dOLOMITI LIvE 
projekt- 
EINREIchUNG

Im Rahmen des Programms Inter-
reg V-A Italien-Österreich CLLD 
Dolomiti Live werden nur Projek-
te mit überregionalem Charakter 
finanziert. Der Aufruf zur Einrei-
chung von Interreg CLLD Dolomiti 
Live Projekten ist laufend geöffnet. 
Die Mindestvoraussetzung, dass ein 
Projekt finanziert werden kann, ist 
die Teilnahme von mindestens zwei 
Projektpartner*innen: einer auf ita-
lienischer und einer auf österreichi-
scher Seite, welche sich im Förder-
gebiet Dolomiti Live befinden.

Die Ausarbeitung eines überregio-
nalen Kooperationsantrages muss 
gründlich geplant werden. Bevor der 
effektive Projektantrag ausgearbei-
tet wird, ist es notwendig, dass sich 
die jeweiligen Projektpartner*innen 
an die Anlaufstelle des jeweiligen 
Dolomiti Live Gebietes wenden, um 
alle Informationen in Bezug auf die 
formellen Erfordernisse für die Ein-
reichung des Projektes zu sammeln. 
Zudem ist es für alle 
Projektpartner*innen notwendig, 
sich über die Programmrichtlinien 
betreffend der Projekteinreichung 
zu informieren, insbesondere die 
CLLD Dolomiti Live Strategie, die 
programmspezifischen Förderfähig-
keitsregeln der Spesen, den Aufruf 
von den Aktionen 1 und 3 sowie die 
Bewertungskriterien. Nähere Infor-
mationen dazu finden sich unter: 
www.dolomitilive.eu.

Im Rahmen des Förderprogramms 
CLLD Dolomiti Live können An-
träge für Kleinprojekte (7.000,00-
50.000,00€) oder Mittelprojekte 
(50.001,00-200.000,00€) eingereicht 
werden.

kleinprojekte	
Die Aktion 1 „Kleinprojekte“ sieht 
eine Finanzierung von Projekten mit 
Gesamtkosten von jeweils 7.000 bis 
50.000 Euro vor. Den Akteur*innen, 
seien es öffentliche oder private, 
wird ein öffentlicher Beitrag von 
85% auf die zugelassenen Gesamt-
kosten zuerkannt.

mittelprojekte
Die Aktion 3 „Mittelprojekte“ sieht 
eine Finanzierung von Projekten mit 
Gesamtkosten von jeweils 50.001 bis 
200.000 Euro vor. Für die KMU‘s 
(kleinere und mittlere Unterneh-
men) beträgt der Beitragssatz der 
Förderung 50%, gemäß Empfeh-
lung der Europäischen Kommission 
2003/361/CE vom 06.05.2003. Für 
die anderen Begünstigten beträgt 
die prozentuale Förderung 70% und 
wird bei folgenden Projekten noch-
mals um 10% erhöht: Projekte mit 
sozialem Charakter und im Bereich 
Bildung, mit innovativem Charak-
ter, mit positiver Auswirkung auf 
das Klima und Projekte welche das 
kulturelle und natürliche Umfeld be-
wahren und aufwerten.
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GENEhMIGTE PROjEkTE 2022

projektauswahlgremium - umlaufbeschluss

nr. projekttitel träger projektart

ITAT4186 DL-Gemeinsam zu Fuß 
unterwegs  ▸Tourismusverband Osttirol

 ▸Gemeinde Taibon Agordino
 ▸Tourismusverein Sexten

Kleinprojekt

ITAT4187 DL-Promotion-Sicherheit-
Prävention

 ▸Tourismusverband Osttirol
 ▸Unione Montana Cadore Longaronese 
Zoldo 
 ▸Bergrettungsdienst im Alpenverein 
Südtirol

Kleinprojekt

ITAT4189 Innenstadtentwicklungs-
konzepte mal vier  ▸ Stadtgemeinde Bruneck 

 ▸ Stadtgemeinde Lienz

Mittelprojekt

 genehmigt am 

25.01.2022

4
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projektauswahlgremium - umlaufbeschluss

nr. projekttitel träger projektart

ITAT4190 Kulturprojekt offenes 
Helmhaus  ▸Alpenverein Südtirol (AVS) 

 ▸Österreichischer Alpenverein 

Mittelprojekt

  

 genehmigt am 

04.02.2022
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auch das Dolomiti live projektauswahlgremium tagte
im Jahr 2022 online und über umlaufbeschluss.



Bis 31. Dezember 2022 wurden ins-
gesamt 29 Kleinprojekte über das 
Förderprogramm Interreg CLLD 
Dolomiti Live genehmigt, wobei 
zwei davon im Jahr 2022 genehmigt 
wurde. Bei 22 Projekten sind Puster-
taler Projektpartner*innen beteiligt, 
ein Projekt wurde von den Projekt-
partnern zurückgezogen. 
Mit 31. Dezember 2022 sind insge-

samt 1.135.669,75 Euro für Klein-
projekte verpflichtet worden, da-
von werden 364.479,75 Euro durch 
Projektpartner*innen aus dem Pus-
tertal beansprucht. Mit 31. Dezem-
ber 2022 wurden 278.798,37 Euro 
an EFRE-Fördermittel für Kleinpro-
jekte im Pustertal verpflichtet. Alle 
Fördermittel wurden ausgeschöpft.
*notiz	zum	Diagramm	unten: 

Die Minus-Zahlen ergeben sich lt. 
der genehmigten Projekt-/Förder-
summen. Es handelt sich um Über-
buchungen, welche sich lt. tatsäch-
lichen Abrechnungssummen wieder 
ausgleichen

4
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zAhLEN UNd FAkTEN  
dOLOMITI LIvE kLEINPROjEkTE 2022

klein-
projekte Finanzierung von Projekten mit 

gesamtkosten	von	7.000	bis	50.000€

öffentliche	und	private	akteure:	
beitrag	von	85%
auf die zugelassenen Gesamtkosten

mögliche	themenbereiche:
 ▸Kultur
 ▸ Soziales
 ▸Tourismus
 ▸ Innovation
 ▸Bekämpfung des Klimawandels
 ▸ nachhaltige Mobilität

Gebundene mittel Dolomiti live kleinprojekte (stand 31.12.2022)



Bis 31. Dezember 2022 wurden ins-
gesamt 29 Mittelprojekte über das  
Förderprogramm Interreg CLLD 
Dolomiti Live genehmigt, wobei 
zwei davon im Jahr 2022 genehmigt 
wurden. Bei 19 Projekten sind Pus-
tertaler Projektpartner*innen betei-
ligt, ein Projekt wurde von den Pro-
jektpartnern zurückgezogen.
Mit 31. Dezember 2022 sind insge-

samt 4.902.946,82 Euro für Mittel-
projekte verpflichtet worden, da-
von werden 1.212.119,21 Euro durch 
Projektpartner*innen aus dem Pus-
tertal beansprucht. Mit 31. Dezem-
ber 2022 wurden 861.181,59 Euro an 
EFRE-Fördermitteln für Mittelpro-
jekte im Pustertal verpflichtet. Alle 
Fördermittel wurden ausgeschöpft.

*notiz	zum	Diagramm	unten: 
Die Minus-Zahlen ergeben sich lt. 
der genehmigten Projekt-/Förder-
summen. Es handelt sich um Über-
buchungen, welche sich lt. tatsäch-
lichen Abrechnungssummen wieder 
ausgleichen.
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zAhLEN UNd FAkTEN  
dOLOMITI LIvE MITTELPROjEkTE 2022

mittel-
projekte Finanzierung von Projekten mit 

gesamtkosten	von	50.001	bis	200.000€

kmu:	beitrag	von	50%
andere	begünstigte:	beitrag	von	70% 

mögliche	themenbereiche:
 ▸Kultur
 ▸ Soziales
 ▸Tourismus
 ▸ Innovation
 ▸Bekämpfung des Klimawandels
 ▸ nachhaltige Mobilität

erhöhung	auf	80%,	wenn:
 ▸ sozialer Charakter bzw. Bildung
 ▸ innovativer Charakter
 ▸ positive Auswirkungen auf das 
Klima
 ▸Bewahrung des kulturellen und 
natürlichen Umfeldes

Gebundene mittel Dolomiti live mittelprojekte (stand 31.12.2022)



unterscheidung zum Bearbeitungsstatus der Dolomiti Live projekte (mit pustertaler Beteiligung): 

status erklärung anzahl	projekte

zurückgetreten
Die beteiligten Projektpartner*innen sind vom Projekt zurückge-
treten und das Projekt wurde nicht weiterverfolgt. 

2

in Bearbeitung Das Projekt wurde genehmigt und befindet sich in Umsetzung. 2

abgeschlossen Das Projekt wurde abgeschlossen und ausbezahlt. 37

Gesamt mit stand 31.12.2022: 41

Bearbeitungsstand mit 31. Dezember 2022 der einzelnen Dolomiti Live-projekte (mit pustertaler Beteiligung): 
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x 1753 x x x abgeschlossen

 x  Grenzüberschreitender Katastrophenschutz x  x abgeschlossen

 x  Radwege ohne Grenzen x x x abgeschlossen

1  x Dolomiten ohne Grenzen x x x abgeschlossen

1  x Fall Factor Reduction x x x abgeschlossen

 x  Fair Trade x x x abgeschlossen

 x  Strategisches Städtenetzwerk x  x abgeschlossen

 x  Alleinstellungsmerkmale La Val - Virgen x  x abgeschlossen

1  x 2 Täler Trail x  x abgeschlossen

1  x Hoch und Heilig x  x abgeschlossen

 x  Coworking Smart Working x x x abgeschlossen

2  x Landschaftsentwicklungskonzept x x x abgeschlossen

 x  Alpintouristische Inwertsetzung x  x zurückgetreten 

  x Mitten im Leben x  x zurückgetreten

2  x Vernetzte Archäologie x x x abgeschlossen

 x  Bildung ohne Grenzen x  x abgeschlossen

 x  Leerstehende Gebäude x x x abgeschlossen

 x  Neue Wege zur Belebung von Leerständen x x x abgeschlossen

 x  Stop Gewalt x x x abgeschlossen

2  x Sich besser in Bergregionen bewegen x x x abgeschlossen

 x  Kommunale Vernetzung x  x abgeschlossen

3  x Blühende Städte x  x abgeschlossen

1  x Rettungssysteme für Winteraktivitäten x x x abgeschlossen

 x  Dolomiti Live bildet sich weiter x x x abgeschlossen

3  x Wetterradarstationen im Dolomiti Live Gebiet x x x abgeschlossen

3  x Hohe Tauern Trail - Alte Nachbarschaften aufleben lassen x  x abgeschlossen

 x  Real-Digital x x x abgeschlossen

x DolomIps1 x x x abgeschlossen

3  x Defibrillatoren x x x abgeschlossen

umsetzungsstand dolomiti live-projekte

4
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x Grünräume in Dörfern x x x abgeschlossen

x Prähistorische Bewohner x x x abgeschlossen

x Feuchtgebiete in der DL Region x x x abgeschlossen

x „Was bedeutet Demokratie für mich?“ x x x abgeschlossen

2 x Pustertaler Kulturartenvielfalt x x x abgeschlossen

1 x Talenteregion Dolomiti Live x x x abgeschlossen

3 x DolomIps2 x x x abgeschlossen

 x DL-Gemeinsam zu Fuß unterwegs  x  x  x abgeschlossen

 x DL-Promotion-Sicherheit-Prävention  x  x  x abgeschlossen

3  x Innenstadtentwicklungskonzepte mal vier  x  x abgeschlossen

2  x Bike und Umwelt x x x in Bearbeitung

2   x Kulturprojekt offenes Helmhaus  x  x in Bearbeitung

Gebundene Dolomiti live-fördermittel (efre + nationale 
mittel) pro unterbezirk  (stand 31.12.2022)
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Da mit Ende 2022 die Förderperi-

ode nun endgültig abgeschlossen 

ist, wurden auch alle Projekte abge-

schlossen, mit zwei Ausnahmen, die 

von der Verwaltungsbehörde geneh-

migt wurden. Restmittel, welche von 

den Projektträger*innen nicht abge-

rechnet wurden, können nicht neu 

verpflichtet werden.



STRATEGIEENTwIckLUNG  cLLd dOLOMITI LIvE 
Förderperiode 2021-2027

2022 stand ganz im Zeichen der Strategieentwicklung für 
die neue Förderperiode 2021-2027. Durch Unterstützung von 
Rosinak & Partner und mit Beteiligung von Stakeholdern aus 
den Gebieten Südtiroler Pustertal, Alto Bellunese und Ostti-
rol, wurde zwischen Februar und September 2022 intensiv 
an der Ausformulierung gearbeitet. Die Restriktionen rund 
um Covid-19 ließen keine größeren Veranstaltungsformate 
zu, weshalb zusätlich der Weg über Online-Beteiligung ge-
sucht wurde. 

Entstanden ist eine Strategie mit Schwerpunkten auf den 
Handelungsfeldern: 

Demografischer	und	gesellschaftlicher	wandel
 ▸Dem demografischen Wandel aktiv begegnen
 ▸ Prozesse des sozialen Wandels positiv nutzen, den Zusam-
menhalt stärken und soziale Innovationen unterstützen
 ▸Vielfalt und kulturelles Erbe stärken und Sprachbarrieren 
abbauen

Demografischer	und	gesellschaftlicher	wandel
 ▸Regionale Kreislaufwirtschaft, Innovation und Green Eco-
nomy in der Region etablieren und stärken
 ▸Bestehende Strukturen in Gewerbe/Industrie, Land-, 
Forstwirtschaft und Tourismus erfassen, stärken und 
vernetzen
 ▸Nachhaltigkeit und Klimafitness im Tourismus stärken

klimafitness	und	natur
 ▸Klimaschutz und Klimawandelanpassung in der Region 

stärken

 ▸Den Schutz des Naturraums, des natürlichen Erbes und 

der Biodiversität fördern

 ▸Tragfähige, innovative und nachhaltige Lösungen für die 

Mobilität forcieren

4
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2019-2021
Kleinprojekt zur Ermittlung 

gemeinsamer Probleme und 

Lösungen mit Bürgermeis-

tern im Hinblick auf die neue 

Programmplanung

november	2021
Sammlung von Interessens-

bekundungen für neue Pro-

jekte in den drei Gebieten

februar	2022
Veröffentlichung des 

Aufrufes für die Einrei-

chung der CLLD-Strate-

gie 2021-2027

märz-september	2022
Strategieentwicklung, 

Stakholdereinbindung, 

Onlinebeteiligung

22	september	2022
Unterzeichnung des 

Partnerschaftsvertrags

genehmigung
Die Strategie wur-

de bei der Sitzung 

des grenzüber-

schreitenden Len-

kungsausschusses 

am 17. November 

2022 genehmigt 

(Mitteilung vom 21. 

Dezember 2022)
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Förderperiode 2021-2027
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kOMPETENzzENTRUM 
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NEUES ANGEbOT 
IN SAchEN kLIMA

Ausgehend von ersten Vorarbeiten 
im Jahr 2021 hat das Regionalma-
nagement Pustertal 2022 das Kom-
petenzzentrum Klima ins Leben 
gerufen. Das Kompetenzzentrum 
Klima sieht sich als zentrale An-
sprech- und Unterstützungsstelle 
für Pustertaler Gemeinden bei den 
Themen Klimaschutz und Anpas-
sung an die Folgen des Klimawan-
dels. Wir wollen so einen Beitrag 
dazu leisten, die von Klimaverände-
rungen beeinflusste Lebensqualität 
und Wirtschaftskraft im Pustertal 
langfristig zu sichern.

vorhaben	„begleitung	er-
stellung	klimaschutzpläne“

Der Schwerpunkt der Tätigkeit des 
Kompetenzzentrums Klima lag 
im Jahr 2022 in der Vorbereitung 
und im Management des Starts 
der ersten konkreten Arbeiten zum 
Vorhaben „Begleitung Erstellung 
Klimaschutzpläne“ der Bezirksge-
meinschaft Pustertal. 
Mit diesem Vorhaben will die Be-
zirksgemeinschaft Pustertal mit un-
serer Unterstützung den Mitglieds-
gemeinden bei der Ausarbeitung von 
Klimaschutzplänen entsprechend 
dem Klimaplan Südtirol 2040 beglei-
tend zur Seite stehen. 
Das Vorhaben umfasst im Wesent-
lichen eine administrative und or-
ganisatorische Betreuung der Ge-
meinden, auch bei der Erfüllung 
der Landes-Fördervoraussetzungen 
für Sensibilisierungsmaßnahmen 
im Bereich Energie, Umwelt- und 
Klimaschutz. Darunter fallen die 
Teilnahme am Programm KlimaGe-
meinde der Agentur für Energie 
Südtirol - KlimaHaus und die Erstel-
lung von Lichtplänen, sofern nicht 
bereits erfolgt.

zahlen	unD	fakten	2022

Anfang 2022 haben alle 26 Mit-
gliedsgemeinden der Bezirksge-
meinschaft Pustertal ihre Teilnahme 
am Vorhaben „Begleitung Erstellung 
Klimaschutzpläne“ der Bezirksge-
meinschaft Pustertal mittels Be-
schluss gefasst. 

 ▸ 22 Gemeinden haben beschlos-
sen, die Erstellung eines ge-
meindlichen und übergemeindli-
chen Klimaschutzplanes zentral 
über die Bezirksgemeinschaft ab-
zuwickeln.
 ▸ 4 Gemeinden, welche bereits 
über einen gemeindlichen Klima-
schutzplan verfügten bzw. diesen 
eigenständig vergeben wollten, 
haben indes festgelegt, zentral 
über die Bezirksgemeinschaft die 
Erstellung eines ausschließlich 
übergemeindlichen Klimaschutz-
planes abzuwickeln.
 ▸ 16 Gemeinden haben sich mit der 
Teilnahme am Vorhaben gleich-
zeitig dazu verpflichtet, am Pro-
gramm KlimaGemeinde, Version 
Light, der KlimaHaus-Agentur 
teilzunehmen.
 ▸ 5 weitere Gemeinden haben sich 
für die Teilnahme an der Version 
„Zertifizierung“ des Programms 
KlimaGemeinde entschlossen.
 ▸ 4 Gemeinden, welche letztes Jahr 
noch über keinen Lichtplan ver-
fügten, haben beschlossen, des-
sen Ausarbeitung zentral über 
die Bezirksgemeinschaft abzuwi-
ckeln.
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Das Kompetenzzentrum Klima hat im Zuge der bis zur Jah-
resmitte andauernden Vorbereitungsphase im Wesentlichen 
folgende Aktivitäten umgesetzt:

 ▸ Information, Sensibilisierung und Aktivierung der Ge-
meinden
 ▸Durchführung von Vorerhebungen zu den wichtigsten Kli-
maaktivitäten der Gemeinden
 ▸ Entwicklung von auf die Bedürfnisse der Gemeinden zuge-
schnittener Module zur Teilnahme am Vorhaben
 ▸ Erstellung eines detaillierten Kosten- und Finanzierungs-
planes pro Gemeinde
 ▸ Inhaltliche Begleitung der Bezirksgemeinschaft bei der 
Vorbereitung der verschiedenen externen Vergaben
 ▸Ausarbeitung der verschiedenen Förderansuchen

In der zweiten Jahreshälfte konzentrierte sich das Kompe-
tenzzentrum Klima auf folgende wesentliche Tätigkeiten:

 ▸Koordinierung, Monitoring und Steuerung des Vorhabens
 ▸Organisation von Auftaktveranstaltungen zu den Modulen 
„Programm KlimaGemeinde“ und „Klimaschutzpläne“
 ▸Aufbau von Netzwerken mit weiteren Klima-Akteur*innen 
aus Südtirol, Österreich und dem restlichen Italien
 ▸Begleitung von Kommunikationsaktionen zum Vorhaben
 ▸Betreuung der Abwicklung der Teilabrechnungen der ver-
schiedenen externen Dienstleister
 ▸Begleitung der Berichterstattung und Teilabrechnung der 
verschiedenen Förderansuchen

UMGESETzTE AkTIvITäTEN

5

 

22

4

16

5

4

Tei lnahme der Gemeinden an den 

verschiedenen Angeboten

Erstellung gemeindlicher und 

übergemeindlicher Klimaschutzplan

(22 Gemeinden)

Erstellung übergemeindlicher 

Klimaschutzplan

(4 Gemeinden)

Teilnahme am Programm 

KlimaGemeinde Light

(16 Gemeinden)

Teilnahme am Programm 

KlimaGemeinde Zertifizierung 

(5 Gemeinden)

Ausarbeitung gemeindlicher 

Lichtplan

(4 Gemeinden)
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möglichst	alle	pustertaler	gemein-
den	für	die	ausarbeitung	gemeind-
licher	und/oder	übergemeindlicher	
klimaschutzpläne	 gewinnen	 und	
alle	 erforderlichen	 verwaltungs-	
und	 fördertechnischen	 vorberei-
tungen	zeitgerecht	abwickeln - dies 
waren die Vorgaben, welche die Be-
zirksgemeinschaft Pustertal Ende 

2021 an das Regional Management 
LAG Pustertal gestellt hat.
Nach intensiven Informations- und 
Sensibilisierungstätigkeiten und der 
Entwicklung gemeindegerechter 
Module, welche zur Teilnahme al-
ler 26 Mitgliedsgemeinden der BZG 
Pustertal führten sowie der Vorbe-
reitung externer Beauftragungen 
und Förderansuchen konnten wir 
diesen Auftrag Mitte 2022 erfolg-
reich abschließen.

alle	 arbeiten,	 die	 im	 zusammen-
hang	 mit	 der	 ausarbeitung	 ge-
meindlicher	 und/oder	 überge-
meindlicher	 klimaschutzpläne	 in	
den	26	gemeinden	des	pustertales	
stehen,	zu	managen	lautet	der	auf-
trag	der	bezirksgemeinschaft	pus-
tertal	an	das	regionalmanagement	
pustertal.
Nach den Vorbereitungsarbeiten 
starteten in der zweiten Hälfte 2022 

die konkreten Arbeiten an den Kli-
maschutzplänen, dem Programm 
KlimaGemeinde und den Lichtplä-
nen, und damit unsere Manage-
menttätigkeit. Im Wesentlichen ko-
ordinieren, überwachen und steuern 
wir dabei das Vorhaben, unterstüt-
zen die Abwicklung der externen 
Vergaben und der Förderansuchen, 
stellen den Informationsfluss und 
eine Vernetzung der beteiligten 
Akteur*innen sicher, betreuen die 
Kommunikationstätigkeiten und die 
Ausarbeitung bezirksweiter Klima-
maßnahmen.

vorbereitung	vorhaben	„begleitung	erstellung	klimaschutzpläne“

management	vorhaben	„begleitung	erstellung	klimaschutzpläne“

auftraggeber:	Bezirksgemein-
schaft Pustertal
laufzeit:	2022 - 2025

auftraggeber:	Bezirksgemein-
schaft Pustertal
laufzeit:	2021 - 2022



projekt-
bETEILIGUNGEN UNd 
ExTERNE AUFTRäGE

6
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Den	 schwerpunkt	 der	 mitmach-
regione	bildet	die	frage,	wie	lokale	
netzwerke	entwickelt,	gestärkt	und	
sichtbar	 gemacht	 werden	 können	
und	 dadurch	 impulse	 für	 gelebte	
nachhaltigkeit	 im	bezirk	pustertal	
gesetzt	werden	kann.
Die Mitmach-Regione Pustertal 
kann als Plattform gesehen werden. 
Im Mittelpunkt stehen bestehende 
und sich entwickelnde lokale Initi-
ativen, die, in einem Netzwerk ver-
eint, Impulse für gelebte Nachhaltig-
keit im Raum Pustertal setzen. Diese 
Initiativen sind eingeladen gemein-

sam Herausforderungen anzugehen 
und Lösungen zu finden, die auch 
umgesetzt werden.
Nach der ersten MitmachConferen-
za am 18. Juni 2022 haben meherer 
Stammtische stattgefunden, wur-
den Themen diskutiert die bewegen  
und konkrete Aktionen gesetzt, wie 
etwa die „partiziaptve Freiraumge-
staltung Alter Ursulinengarten“ und 
die Gründung einer Lebensmitte-
leinkaufsgemeinschaft, auch Food 
Coop genannt. 
Fachliche Unterstützung bekommen 
wir dabei von den 100 Mitmach-Re-
gionen im deutschsprachigen Raum 
mit den Organisationen und Stiftun-
gen: Wir und Jetzt e.V., die Schweis-
furth Stiftung, die Be the Change 
Stiftung für kulturellen Wandel und 
der gemeinnützige Verein Pioneers 
of Change.

mitmach-regione
beteiligte:
RMP, Arci Diverkstatt, Certl 
Grup Ativ
laufzeit:	seit 2021
aufgabe: Aktivierung, Moderati-
on, Begleitung

Die	 stadtgemeinde	 bruneck,	 die	
fraktion	bruneck	ort	 	und	die	ur-
sulinen	 bruneck,	 wollen	 den	 seit	
jahren	 der	 natur	 überlassenen	
grünraum,	 den	 alten	 ursulinen-
garten,	mittels	 partizipativen	 pro-
zesses	 umgestalten	 und	 nutzbar	
machen.	
Das zugrundeliegende Motto: „We-

niger ist mehr“ gibt den Rahmen vor, 
die Inhalte selbst kommen aus der 
Bevölkerung. Die direkte Nachbar-
schaft und Interessierte sind eingela-
den an diesem Entwicklungsprozess 
mitzuwirken und als Expert*innen 
ihrer unmittelbaren Umgebung 
ihre Ideen einzubringen. Die 1. Ide-
enwerkstatt fand am  05.12.2022 im 
SOWI Kunst Gymnasium statt (Foto 
links), in welchem die Qualitäten des 
zukünftigen Grünraums ausgearbei-
tet wurden. Weitere Schritte in die-
sem partizipativen Planungsprozess 
folgen 2023. 

PARTIzIPATIvE FREIRAUMGESTALTUNG 
ALTER URSULINENGARTEN
auftraggeber:	Stadtgemeinde 
Bruneck
laufzeit:	2022-2023
aufgabe:	Planung, Organisation 
und Moderation eines Bürger* 
innenbeteiligungsprozesses
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kOMMUNIkATION UNd  
öFFENTLIchkEITSARbEIT
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Das Mitarbeiter*innen-Team 
des Regional Management 

LAG Pustertal ist bemüht, die Be-
völkerung des Pustertals und alle 
Interessierten laufend auf die beiden 
Förderprogramme LEADER und IN-
TERREG Dolomiti Live aufmerksam 
zu machen, über die laufenden Pro-
jekte und Vorhaben zu informieren 
und die Fördermöglichkeiten trans-
parent darzustellen. Hierfür werden 
diverse Kommunikationskanäle ge-
nutzt. 

webseiten
Vor allem über die Webseiten www.
rm-pustertal.eu und www.dolomi-
tilive.eu werden laufend News so-
wie spezifische Infos zu den beiden 
Förderprogrammen LEADER und 
Interreg CLLD Dolomiti Live veröf-
fentlicht. 
Auf der Homepage des Regional Ma-
nagement LAG Pustertal werden die 
aktuellen LEADER-Aufrufe zur Ein-
reichung von Projektvorschlägen in-
klusive aller Anlagen und Formulare, 
die genehmigten Projekte und För-
derbeträge, Beschlüsse sowie Aus-
züge aus den Protokollen der Sitzun-
gen des Projektauswahlgremiums 
der LAG Pustertal veröffentlicht. Die 
Aufrufe zur Einreichung von LEA-
DER-Projektvorschlägen werden 
gemäß LEP Pustertal zudem allen 
26 Gemeinden des Pustertals sowie 
der Bezirksgemeinschaft Pustertal 
zugeschickt, welche gebeten wer-
den, den Link auf ihrer Homepage 
unter News zu veröffentlichen. Zu-
dem werden alle bisherigen Projekte 
in der Projektdatenbank gesammelt. 

online-tools
Über Facebook wird ebenso auf ak-
tuelle Ausschreibungen und För-
dermöglichkeiten aufmerksam 
gemacht, es werden News zu Pro-
jektfortschritten und Impulse zu 
Themen rund um die Regionalent-
wicklung geboten. 
In regelmäßigen Abständen werden 
zudem Newsletter versendet – auch 
hier werden aktuelle Infos rund um 
das Thema Regionalentwicklung 

transportiert. Alle Vereinsmitglie-
der erhalten den Newsletter, zudem 
kann der Newsletter jederzeit von 
interessierten Leser*innen abon-
niert werden. Im Jahr 2022 wurden 
fünf Newsletter versendet. 

pressearbeit
Das LAG Management nutzt auch die 
lokalen Medien und Gemeindeblät-
ter zur Veröffentlichung von Artikeln 
und Pressetexten. Hierbei handelt es 
sich teilweise auch um Presseartikel 
die von Projektakteur*innen der je-
weiligen Förderprogrammen veröf-
fentlicht werden. 

beratungsgespräche
Auch im Jahr 2022 wurden zahlrei-
che Informations- und Beratungs-
gespräche mit Interessierten, po-
tenziellen Projektträger*innen und 
Antragsteller*innen geführt. Mitt-
lerweile ist unser Tätigkeitsbereich 
im und über das Pustertal hinaus 
bekannt, vordergründig bei Insti-
tutionen, Gemeinden, Vereinen und 
Verbänden. 

informations-	unD	netz-
werkarbeit
Mit lokal aktiven Institutionen 
und Initiativen wird ein laufender 
bzw. gezielter, themenspezifischer 
Austausch gesucht und es wird 
Informations- und Sensibilisie-
rungsarbeit rund um das Thema Re-
gionalentwicklung geleistet. Großer 
Wert wird der Netzwerkarbeit zu-
gesprochen. Um den gegenseitigen 
Erfahrungs- und Wissensaustausch, 
die gemeinsame Ideengenerierung, 
das gegenseitige Kennenlernen und 
Weiterdenken zu fördern war das 
Regional Management LAG Puster-
tal auf diversen Ebenen aktiv. 

Es folgt ein Auszug einiger ausge-
wählter Veranstaltungen und Akti-
vitäten:
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stuDienreise	strassburg
Anfang Mai fand die Studienreise-
nach Straßburg, also ins Herz der 
EU, und in dessen Umgebung statt. 
Teile des Teams, des Vorstands und 
einige Mitgliedern, gemeinsam mit 
den anderen fünf LEADER-Gebieten 

Südtirols besuchten die LAG der 
LEADER-Region Ortenau und ließen 
sich einige ihrer Projekte vorstellen.  
Zudem empfing uns Herbert Dorf-
mann im Europäischen Parlament 
und lud auf ein Mittagessen ein. 
Danke an alle die dabei waren!

vERANSTALTUNGEN UNd NETzwERkARbEIT

linc
LEADER inspired network commu-
nity - so nennt sich das Treffen, bei 
dem sich einmal jährlich LAGs aus 
ganz Europa treffen. Drei Tage ganz 
im Zeichen des Kennernlernens, des 
Austauschs und der Inspiration. 
Der „Place to Be“ um Kooperations-

partner zu finden, so entstand auch 
bei derselben Konferenz 2019 das 
Kooperationsprojekt „Opportuni-
ties for young people“ mit zwei fin-
nischen LAGs (S. 47). 2022 fand das 
Treffen in Jeseníky in Tschechien 
statt. 

mitglieDerversammlung
Im Frühjahr fand die jährliche Mit-
gliderversammlung statt, bei der 
auch der Vereinsvorstand neu ge-
wählt wurde. 

7
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auszug presseclipping 2022

PRESSESPIEGEL

Dolomiti	live	-	auf	ein	neues!
Seit Jahren bestehen enge Verbin-
dungen zwischen dem Pustertal, 
Osttirol und dem Alto Bellunese.  
durch Dolomiti Live. Diese Verbin-
dung wurde am 22. September 2022 
mit der Unterzeichnung des Part-
nerschaftsvertrages im Rahmen des 
Förderprogramms Interreg CLLD 
Dolomiti Live 2021-2027 erneut ge-

festigt. 
Über 100 Personen kamen im Pfl eg-
haus von Anras in Osttirol zusam-
men und feierten diesen wichtigen 
Moment grenzüberschreitender Ko-
operation. Die neue Interreg-Strate-
gie für die neue Förderperiode wird 
die Grundlage für alle Projektein-
reichungen der kommenden sieben 
Jahre sein.
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Ergebnisse sollten auch kom-
muniziert werden! Nicht nur zur 
Darstellung derselben, sondern vor 
allem auch um mögliche Inspiration 
und Anknüpfungspunkte für neue 
Ideen, Projekte und Vorhaben im 
Rahmen der Regionalentwicklung 
im Pustertal zu schaffen. In diesem 
Sinne wurde bereits vor einigen Jah-
ren eine eigene Projektdatenbank 
auf unserer Webseite aufgebaut.

projektDatenbank
Im Rahmen unserer Arbeit unter-
stützen wir Projekte im ländlichen 
Raum - und dies in den allermeisten 
Fällen von der Idee bis zur Umset-
zung. Insgesamt rund 100 Projekte 
werden zwischenzeitlich über die 
aktuell laufenden Förderprogramme 
LEADER, INTERREG CLLD Dolomi-
ti Live und weitere EU-Programme 
unterstützt, befinden sich in Um-
setzung oder wurden bereits erfolg-
reich abgeschlossen. 

Die Datenbank ist in die diversen 
Förderprogramme und Zeiträume 
gegliedert, zudem erfolgt eine Zu-
ordnung der Projekte in die The-
menbereiche: 

 ▸Dorf- und Stadtentwicklung,
 ▸ Forschung und Innovation,
 ▸Bildung und Beschäftigung,
 ▸Netzwerk und Kooperation, 
 ▸Gesellschaft und Soziales, 
 ▸Tourismus und Marketing, 
 ▸ Land- und Forstwirtschaft, 

 ▸Wirtschaft und Standort, 
 ▸ Energie und Mobilität, 
 ▸Natur und Umwelt, 
 ▸Kulturgut. 

Zielsetzung dieser Projektdatenbank 
ist es, einen guten Überblick über die 
Projektlandschaft zu schaffen: Zum 
einen bietet die Projektdatenbank 
den Projektträger*innen die Mög-
lichkeit, ihre Projekte einer breite-
ren, interessierten Öffentlichkeit 
vorzustellen. Zum anderen können 
sich Interessierte Anregungen und 
Ideen für mögliche eigene Projekte 
und Vorhaben holen.  Natürlich ist 
beabsichtigt, die Projektdatenbank 
auch in den künftigen Förderperio-
den entsprechend mit Neuzugängen 
zu füttern. 

Um einen kleinen Einblick in die be-
reits jetzt vorherrschende Projekt-
vielfalt zu geben, werden auf den 
Folgeseiten in aller Kürze die Neuzu-
gänge in der Projektdatenbank aus 
dem Jahr 2022 präsentiert. 
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ziel: In der Region Dolomiti Live gibt 
es zahlreiche Klettergärten, in denen 
Kletterbegeisterte trainieren und 
diesem Sport nachgehen können. 
Klettern ist eine Aktivität, die nicht 
nur Gäste anzieht, sondern auch 
von der einheimischen Bevölkerung 
gerne ausgeübt wird. Die Schlüssel-
begriff e des Projekts lauten: Marke-
ting, Sicherheit und Prävention.

aktivitäten: Ausbildungs-, Marke-
ting- und Sicherheitsmaßnahmen 
für einige Klettergärten werden 
im Alto Bellunese umgesetzt. in ih-
rem Gebiet. Der Tourismusverband 

Osttirol möchte diese zwei Kletter-
gärten besser bewerben, um den 
Klettertourismus zu fördern. Die 
Aufgabe des Bergrettungsdienstes 
im Alpenverein Südtirol EO ist auch 
die Prävention und Vermittlung von 
Sicherheitsverhalten in den Bergen 
und den damit verbundenen Aktivi-
täten wie dem Klettern. 

projektpartner:
 ▸Tourismusverband Osttirol
 ▸Unione Montana Cadore Longa-
ronese Zoldo 
 ▸Bergrettungsdienst im Alpenver-
ein Südtirol EO

förderprogramm: Interreg 
CLLD Dolomiti Live 2014-2020
projektsumme: 50.000,00 €
fördersumme:  42.500,00 €
laufzeit: 15.01.2022 – 30.11.2022

promotion-sicherheit-
prävention

ziel: Gemeinsam werden die Wei-
chen für ein Planungsinstrumenta-
rium zur Entwicklung der jeweiligen 
Innenstädte unter besonderer Be-
rücksichtigung der Lebensqualität, 
Nachhaltigkeit und Ökologie ge-
stellt. Das Zukunftsbild, das entwi-
ckelt wird, zeigt die Entwicklungs-
perspektiven auf, die die vier Städte 
bei schrittweiser Realisierung der 
Maßnahmen in den kommenden 20 
Jahren erreicht haben sollen.

aktivitäten: Gemeinsam mit allen 
Akteuren sollen Projekte gesammelt, 
priorisiert und Verantwortlichkeiten 
bestimmt werden. Dabei geht es ei-
nerseits um die Sichtbarmachung 
des Projekts ISEK4 und das Anpas-
sen der räumlichen Herausforde-
rungen an die Zukunft. 

projektpartner:
 ▸ Stadtgemeinde Bruneck 
 ▸  Stadtgemeinde Lienzförderprogramm: Interreg 

CLLD Dolomiti Live 2014-2020
projektsumme: 100.000,00 €
fördersumme:  80.000,00 €
laufzeit: 15.01.2022 – 31.12.2022

innenstaDtentwick-
lungskonzept	mal	vier

ziel: Der Tourismusverband Ost-
tirol (TVBO), die Gemeinde Taibon 
Agordino, und der Tourismusverein 
Sexten (gemeinsam mit dem Alpen-
verein Südtirol und dem Naturpark 
Drei Zinnen) sind im jeweiligen Tal-
boden für Wegenetze zuständig und 
verantwortlich. Die verschiedenen 
Natur- und Kulturthemenwege er-
möglichen Wanderern und Spazier-
gängern, die Region kennen zu ler-
nen, Wissen zu vermitteln und den 
sanften Tourismus zu fördern. 

aktivitäten: Umgesetzt wird die 
Erstellung von Beschilderung und 
mehrsprachigen Infotafeln, entlang 
der Wege in der Gemeinde Taibon 

Agordino. Auch in Osttirol wer-
den 45 Kilometer unterschiedlicher 
Wanderwege miteinander zu ver-
bunden. Im Pustertal geht es um die 
qualitative Verbesserung bestehen-
der Wegeleit- und Beschilderungs-
systeme im Gemeindegebiet Sexten 
unter dem Motto weniger ist mehr. 

projektpartner:
 ▸Tourismusverband Osttirol
 ▸Gemeinde Taibon Agordino
 ▸Tourismusverein Sexten

gemeinsam	zu	fuss	
unterwegs

förderprogramm: Interreg 
CLLD Dolomiti Live 2014-2020
projektsumme: 36.785,00 €
fördersumme: 31.267,25 €
laufzeit: 15.01.2022 – 30.11.2022

AUS dER PROjEkTdATENbANk
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ziel: Über eine Studie wird der Bor-
kenkäferbefall in den Wäldern im 
Einzugsgebiet des Forstinspektorats 
Bruneck mit Hilfe von modernen 
Hyperspektralaufnahmen erfasst. 
Ziel des Projektes ist es also, der Aus-
breitung des Borkenkäfers entge-
genzuwirken, um somit die Wälder 
als wertvolle Kulturlandschaften des 
ländlichen Raums und des natürli-
chen Erbes zu erhalten und deren 
ökologischen, ökonomischen und
sozialen Funktionen, vor allem aber 
deren Schutzfunktionen zu stärken.

aktivitäten: Durch groß- und klein-
flächige Befliegungen mit einem 
Flugzeug bzw. einer Drohne, sowie 
terrestrischen Erhebungen durch 
Forstarbeiter in Eigenregie soll eine 
frühzeitige Befallserkennung des 
Borkenkäfers ermöglicht werden. 

projektträger:
 ▸ Forstinspektorat Bruneck

förderprogramm: LEADER 
2014-2020
untermaßnahme: 7.6
projektsumme: 160.000,00 €
fördersumme: 65.119,23 €

borkenkäfermonitoring

ziel: Das bestehende Sportgebäude 
in der Sportzone von Dietenheim 
soll saniert und erweitert werden. 
Somit kann das Gebäude künftig 
ganzjährig genutzt werden und es 
bietet sich die Möglichkeit, nationale 
und internationale Meisterschafts-
spiele auszutragen.

aktivitäten: Das Sportgebäude wird 
um einen Stock erhöht. Barrierefreie 
Sanitäranlagen, ein beheizbarer 
Aufenthalts- und Sitzungsraum mit 
Aufschank- und Verpflegungsmög-
lichkeit sowie neue Lagerräume für 
Trainings- und Sportutensilien wer-
den errichtet. Angrenzend an den 

neuen Multifunktionsraum entsteht 
eine überdachte Grillstelle und auch 
der Bereich oberhalb der bestehen-
den Garage kann künftig als Ter-
rasse genutzt werden. Das gesamte 
Tiefparterre enthält einen neuen Au-
ßenanstrich.
Nachdem sich das Projekt am Orts-
rand befindet, sind standortgerech-
te, möglichst autochthone Pflan-
zenarten vorgesehen. Somit soll das 
Sportgebäude eine landschaftsnahe 
Gestalt annehmen.

projektträger:
 ▸ Stadtgemeinde Bruneck

förderprogramm: LEADER 
2014-2020
untermaßnahme: 7.4
projektsumme: 594.124,10 €
fördersumme: 258.738,66 €

sanierung	sportplatz	
Dietenheim

ziel: Das Projekt sieht die vollständi-
ge Untersuchung des Werks Landro 
mithilfe einer detaillierten Bauauf-
nahme vor. Ein Nutzungskonzept 
soll schließlich die Einrichtung eines 
modernen Museums samt mehr-
schichtiger Didaktik ermöglichen.

aktivitäten: Über eine statische 
Untersuchung des Gebäudekomple-
xes werden weitere Schritte hin zu 
einer vorsichtigen, konservativen 
Sicherung des Gebäudekomplexes 
geplant, um den weiteren Verfall zu 
stoppen. Auf Basis der gesammel-
ten Informationen wird ein Konzept 
zur zukünftigen Nutzung des Ge-
bäudes und des Areals mit dem Ziel 

eines Meeting-Points zur Vielvölker-
Geschichte zw. 1880 und 1918 ent-
wickelt. Ein Schwerpunkt des Kon-
zeptes wird der Personengeschichte 
gewidmet und soll die Realität des 
Vielvölkerstaates und der Frauen in 
jenen Jahrzehnten nachzeichnen.

projektträger:
 ▸Gemeinde Toblach

lanDro	15-17

förderprogramm: LEADER 
2014-2020
untermaßnahme: 7.6
projektsumme: 49.829,68 €
fördersumme: 34.880,77 €
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ziel: Um die Verkehrsanbindung an 
das öff entliche Nahverkehrsnetz zu 
garantieren, werden an der beste-
henden Bushaltestelle in St. Jakob
Verbesserungsarbeiten durchge-
führt und an einer anderen Stelle in 
St. Johann eine neue Bushaltestelle 
errichtet. Das Projekt soll das Ange-
bot an gut und schnell erreichbaren 
Haltestellen auch als „Ersatz“ für das 
Auto erweitern. Vor allem der Warte-
bereich und die Sicherheit liegen im 
Fokus des Projekts.

aktivitäten: 
 ▸Adaptierung und Anpassung der 
Bushaltestelle im Dorfzentrum 
von St. Jakob
 ▸Neuerrichtung der Haltestelle in 
St. Johann im Dorfzentrum

projektträger:
 ▸Gemeinde Ahrntal

förderprogramm: LEADER 
2014-2020
untermaßnahme:  7.2
projektsumme: 183.014,38 €
fördersumme: 109.808,63 €

fahr	mit	mir	bus,	
ganz	sicher	

ziel: Das auf dem beliebtesten Aus-
sichtsberg des Hochpustertales, 
dem Helm, gelegene Helmhaus ist 
seit Jahrzehnten ungenutzt und dem 
Verfall preisgegeben. Ein grenzüber-
greifender Themensteig, der Sexten 
und Sillian über den Helm verbindet, 
wurde 2009 bereits umgesetzt. Das 
“Kulturprojekt off enes Helmhaus” 
ergänzt und komplettiert den Hei-
matsteig.

aktivitäten: Gegenstand dieses Pro-
jekts ist die Planung der baulichen 
Maßnahmen und die Einholung al-
ler diesbezüglichen Genehmigungen 
sowie die Entwicklung und Umset-

zung des Kommunikationskonzep-
tes der kulturellen Inhalte. Durch 
das Projekt wird die Grenzgeschich-
te des Hochpustertaler Raums im 
Sinne des europäischen Einigungs-
gedankens aufgearbeitet sowie ein 
naturnaher, ressourcenschonender 
Tourismus in der CLLD-Region ge-
fördert.

projektpartner:
 ▸Alpenverein Südtirol (AVS)
 ▸Österreichischer Alpenverein
 ▸Gemeinde Sexten (assoziierter 
Partner)
 ▸ EVTZ „Europaregion Tirol-Südti-
rol-Trentino“

förderprogramm: Interreg 
CLLD Dolomiti Live 2014-2020
projektsumme: 86.680,00 €
fördersumme: 69.344,00 €
laufzeit: 01.02.2022 - 30.06.2023

kulturprojekt	offenes	
helmhaus

88
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smarte	konzepte	im	länDli-
chen	raum

Durch die COVID-19-Krise rückten 
Themen wie „Smart Region“, „Smart 
Village“ oder „Smart City“ verstärkt 
in die öff entliche Diskussion. Die-
se herausfordernde Zeit hat einer-
seits die Möglichkeiten „smarter 
Konzepte“ in den Fokus gerückt, 
andererseits aber auch Defi zite und 
Unzulänglichkeiten aufgedeckt. Das 
Projekt „Smarte Konzepte im ländli-
chen Raum“ gab uns die Möglichkeit, 
nutzbringende und clevere Einsatz-
möglichkeiten digitaler Technologi-
en zu untersuchen.
In Zusammenarbeit mit der LAG 
Eisacktaler Dolomiten und der LAG 
Wipptal2020 wurden ein Jahr lang 
die drei Regionen Pustertal, Wipptal 
und Eisacktal detailliert untersucht. 
60 Interessensvertreter*innen wur-
den in den Prozess eingebunden.
Zudem wurden Best-Practice und 

Leuchtturm-Projekte recherchiert. 
Daraus wurden interessante Strate-
gien und Handlungsansätze aufge-
zeigt und am 19. Oktober 2022 in der 
Festung Franzensfeste bei der Ab-
schlussveranstaltung des Projektes 
vorgestellt.
Der Bericht dazu kann auf der Web-
seite (www.rm-pustertal.eu/de/
leadergebiet-pustertal-2014-2020/
smarte-konzepte) heruntergeladen 
werden und gilt auch als Grundlage 
für die Ausarbeitung der neuen LEA-
DER-Strategie, welche 2023 ausge-
arbeitet werden. Die im Rahmen des 
Projektes angedachten Projektkon-
zepte wird von den jeweiligen LAGs 
weiter konkretisiert.

opportunities	for	Young	
people	anD	municipalities

Das Projekt „Opportunities for 
young people and municipalities”, 
also Chancen für Jugendliche und 
Gemeinden forciert die Jugendbe-
teiligung im Kontext der Gemeinde-
entwicklung. Das Projekt insgesamt 
soll nicht nur den zwischeneuropäi-
schen Austausch befördern, sondern 
auch junge Menschen für die Betei-
ligung begeistern und direkte Wege 
dazu aufzeigen. 
Mit insgesamt 15 Jugendlichen wur-
den in verschiedenen Workshops 
ihre Sicht auf die Beteiligung in Ge-
meinden und die dafür notwendigen 
Rahmen besprochen. Daraus wird 
Anfang 2023 eine Guideline ausge-
arbeitet und grafi sch ansprechend 
gestaltet. Diese wird schließlich al-
len 26 Gemeinden im Pustertal zur 
Verfügung gestellt. Der Fokus liegt 

dabei auf den Formen der Jugend-
partizipation und den Vorausset-
zungen, welche geschaff en werden 
müssen, um junge Menschen in Ent-
scheidungsprozesse mit einzubezie-
hen. 
Teil des Projekts war der Austausch 
mit den fi nnischen Partnerregionen 
Ravakka und Varsyn Hyvä. Diese 
kann man als „alte Füchse“ in der 
Jugendpartizipation, und vor allem 
im Zusammenspiel mit öff entlichen 
Institutionen, bezeichnen. Gemein-
same Workshops mit dem  assozi-
ierten Projektpartner Jugenddienst 
Dekanat Bruneck und dem Dienst-
leister Jugendring Südtirol machten 
Unterschiede sowie Gemeinsam-
keiten deutlich und ermöglichten 
dadurch große Lerneff ekte für alle 
Beteiligten. 
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2022 stand ganz im Zeichen 
der Reorganisation, des Neu- Durch-
startens und der Ausdehnung un-
seres Aufgabenfeldes. Die Nach-
besetzung der vakanten Stelle der 
Koordination, die Motivation des 
Gesamtteams und die Schaffung des 
Kompetenzzentrums Klima, ermög-
lichte es, sich breiter aufzustellen 
und das RMP auf noch solidere Beine 
zu stellen. 

ausDehnung	 unseres	 aufga-
benbereiches
Die Ausdehnung unseres Aufgaben-
bereichs, außerhalb der EU-Förder-
programme LEADER und INTER-
REG CLLD, ist bereits mit Ende 2021 
geglückt, mit der Bearbeitung des 
Klimagemeindenprogramms für die 
Bezirksgemeinschaft Pustertal. Im 
Jahr 2022 wurde daraus das Kompe-
tenzzentrum Klima aufgebaut, das 
sich nun auch weiteren Themenfel-
dern und Aufgaben, immer im Be-
reich Klima, widmet. 
2022 kam vermehrt die fachli-
che Expertise des RMP im Bereich 
Bürger*innenbeteiligung zum Ein-
satz, welche im laufenden Projekt 
„Partizipative Freiraumgestaltung 
Alter Ursulinengarten“ und der 
„Mitmach-Regione“ wirksam wird. 
Die Begeisterung aller Mitwirken-
den und das fruchtbringende Zu-
sammenwirken von Politik, Verwal-
tung und Bürger*innen, motiviert 
uns, in diesem Bereich verstärkt tä-
tig zu sein. 
Eine intensive Zusammenarbeit 
ergab sich weiters mit dem Unter-
nehmerverband Bezirk Pustertal 
und der intensiveren Auseinander-
setzung mit der „Etablierung einer 
Willkommenskultur“ in Zusammen-
hang mit dem Arbeitskräfte- und 
Fachkräftemangel. Hier laufen die 
Vorbereitungen für eine zukünftige 
Projektfinanzierung. 

enDe	unD	neuanfang
Die bereits um zwei Jahre verlän-
gerte LEADER-Förderperiode 2014-
2022 als auch das Programm Inter-
reg CLLD neigen sich dem Ende zu. 
Während bei Leader 2023 ein Aufruf 
mit Restmitteln veröffentlicht wird, 
sind bei Interreg CLLD alle Förder-
mittel verpflichtet, der Großteil der 
Projekte abgerechnet und nur noch 
wenige befinden sich in der Projekt-
abschlussphase. 
Auch die zwei LEADER-Kooperati-
onsprojekte - „Smarte Konzepte im 
ländlichen Raum“, in Kooperation 
mit der LAG Wipptal 2020 und der 
LAG Eisacktaler Dolomiten  sowie  
„Opportunities for Young People and 
Municipalities“ in Kooperation mit 
zwei finnischen LAGs - befinden sich 
in der finalen Phase.  
Nun heißt es neu durchstarten bei 
beiden Förderprogrammen mit neu-
en Strategien und neuen Fördermit-
teln. Während Interreg CLLD bereits 
im neuen Jahr 2023 startklar ist, 
werden erst im Jahr 2024 neue Bud-
getmittel im Programm LEADER 
zur Verfügung stehen. 2023 steht bei 
letzterem ganz im Zeichen der Stra-
tegieentwicklung 2023-2027.

eIN HerZLICHes DANKesCHÖN 
an all jene, die sich durch ihre Mit-
gliedschaft beim Verein LAG Pus-
tertal, im Rahmen ihrer freiwilligen 
Tätigkeit in den diversen Projektaus-
wahl- und Vorstandsgremien oder 
durch andere unterstützende Maß-
nahmen und Aktivitäten für eine po-
sitive Entwicklung der Region ein-
bringen und einsetzen! Ein Dank gilt 
auch alle 26 Pustertaler Gemeinden, 
die uns durch ihren finanziellen Bei-
trag ermöglichen, einen Mehrwert 
fürs Pustertal zu schaffen. 

Wir machen weiter und starten mo-
tiviert ins Jahr 2023!
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